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Bolivien hat sich auf ein Leben mit Covid-19 eingestellt

Isla del sol, Lago Titicaca

Liebe Familie, Freunde und Interessierte                                                                                                                                    
Seit August ist das Reisen im Land wieder möglich. Die Isla del Sol (Sonneninsel) ist einer meiner Lieblingsorte in 
Bolivien und fasziniert mich jedes Mal auf's Neue. Mit 14.3 km2 ist sie die grösste Insel im Titikakasee. Laut der 
Inka-Mythologie soll der Sonnengott Inti seine Kinder Manco Cápac und seine Frau Mama Ocllo auf der Isla del Sol 
zur Erde gesandt haben. Sie ist in drei Gemeinden eingeteilt, Challapampa im Norden, Challa im Zentrum und 
Yumani im Süden. Die Insel verfügt über mehrere bedeutende Inkaruinen unter anderem dem Mesa Ceremonial de 
Sacrificio (Opfertisch) im Norden oder dem Templo del sol (Sonnentempel) im Süden der Insel (www.wikipedia.org). 
Am Liebsten bin ich am Playa de las Sirenas (Strand der Meerjungfrauen) in der Gemeinde Challapampa. Hier 
geniesse ich die Stille, besuche die Inkaruinen oder gehe auf knapp 3800MüM schwimmen.
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Seit April herrscht quasi "Normalität"        

Von den 11.51 Mio. Einwohnern Boliviens sind bis zum 
19. April insgesamt 12.666 Menschen an Covid-19 
gestorben, was 1.1% der Bevölkerung entspricht 
(www.observatoriocovid19.lapaz.bo). Nachdem für  
mehrere Monate eine Ausgangssperre herrschte, gelten 
jetzt Massnahmen, die wieder eine gewisse Normalität 
herstellen (Ausgangssperre von Mitternacht bis 
Morgens um 5:00, Parks sind von 10:00-15:00 Uhr 
geöffnet, öffentliche Verkehrsmittel arbeiten wieder von 
5:00-23:00 Uhr, alle Geschäfte sind unter Einhaltung der 
Biosicherheitsmassnahmen geöffnet und es darf wieder 
im Land gereist werden (Gobierno Autónomo Municipal 
de La Paz). Im Büro meiner Partnerorganisation ENDA 
arbeite ich aber dennoch nur, wenn Sitzungen geplant 
sind. Aus Vorsicht, da die Situation innerhalb des 
Gesundheitswesens ungewiss ist und Statistiken hierzu 
in Bolivien kaum existieren.

Wie meine PO Betroffenen hilft

Estefani erhielt von ihrer Mutter keine Liebe und lebte, 
seit sie denken kann, bei ihrer Grossmutter. Eines Tages 
erfuhr sie, dass ihre Mutter mit 15 Jahren von einem 
Lehrer vergewaltigt wurde und sie das Produkt dieser 
Vergewaltigung ist.  

Strassenkunst in La Paz

Als sie in die Schule kam, lernte sie andere Kinder 
kennen. Unter ihnen war ein Junge, der ihr das Gefühl 
gab sie zu verstehen. Aber dann wurde er sehr gemein 
zu ihr, schlug sie und brachte sie in eine Unterkunft, in 
der sie zu Beziehungen mit anderen älteren Männern 
gezwungen wurde und er im Austausch Geld dafür 
erhielt. Mit 13 Jahren wurde sie schwanger und 
flüchtete zu ihrer Grossmutter, der sie sich aber nicht 
anvertrauen konnte. Ihre Grossmutter war wütend über 
die Schwangerschaft und brachte sie zu ihrer Mutter 
und ihrer neuen Familie. Dort wurde sie anders als alle 
anderen Familienmitglieder behandelt. In ihrer 
Verzweiflung suchte sie sich eine Arbeit auf dem Markt. 
Die Frau, die sie einstellte, riet ihr zur Kinder- 
ombudsstelle zu gehen und um Hilfe zu bitten. Dort 
erhielt sie Unterstützung ihren Sohn zu gebären. Weil sie 
nie eine vorgeburtliche Betreuung erhielt, wurde ihr 
Sohn krank geboren. Die Kinderombudsstelle entschied 
ihren Sohn in ein Heim zu geben und Estefani wurde in 
dem Zentrum Minka von ENDA aufgenommen. Anfangs 
wollte sie nichts erzählen, da sie von sich selbst sehr 
enttäuscht war. Aber dann verstand sie, dass das 
Einzige was die Therapeuten versuchen, ist ihr zu helfen 
und sie zu unterstützen. Eines Tages beschloss sie alles 
zu erzählen. Heute geht es Estefani viel besser und sie 
blickt positiv in ihre Zukunft. Mit der Unterstützung von 
ENDA konnte sie eine Ausbildung in der Gastronomie 
erfolgeich absolvieren, lebt seit ihrem 18. Lebensjahr 
wieder bei ihrer Grossmutter und arbeitet in einem 
Restaurant in La Paz.  

 

 

Estefani Choque
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ENDA hat jetzt eine Verbesserungsgruppe

Mit der Schulung des DMAIC-Prozesses von Six Sigma 
haben wir gleichzeitig eine Verbesserungsgruppe in 
ENDA gegründet. Diese besteht aus fünf Mitarbeitern, 
sowie der Direktorin und dem operativen Leiter. Alle 
zwei Wochen treffen wir uns persönlich um Prozesse 
von ENDA anhand der Methode zu optimieren. Anfangs 
leitete ich durch die einzelnen Schritte des DMAIC- 
Prozesses, mittlerweile  haben wir zwei Personen 
bestimmt, die das Moderieren "trainieren" und ab der 
zweiten Jahreshälfte andere Institutionen in Six Sigma 
ausbilden werden. 

Mitarbeiterqualifikationsgespräche

Bisher wurden in ENDA keine Mitarbeiterqua- 
lifikationsgespräche durchgeführt. Im Februar haben die 
Geschäftsführung und ich die Methode "Führen mit 
Zielen" besprochen und bereits im April alle 22 
Mitarbeiterqualifikationsgespräche durchgeführt. Dabei 
wird nicht nur ein Feedback zur bisher geleisteten Arbeit 
des Mitarbeiters gegeben, sondern gemeinsam Ziele für 
das laufende Jahr beschlossen. 

Die Methode "Führen mit Zielen" 
unterstützt das Management, die 
Unternehmensstrategie 
gemeinsam mit den Mitarbeitern 
umzusetzen.

ENDA's Verbesserungsgruppe

"Change" ist angesagt!

Meine Partnerorganiation ENDA hat sich dazu 
entschlossen eine Umstrukturierung der beiden Zentren 
vorzunehmen. Das Casa Minka wird zukünftig nur noch 
ambulant behandeln. Das Casa Fraternidad hingegen 
wird nur noch als stationäres Zentrum tätig sein.  

Das bestehende Organigramm wird aktualisiert und soll 
vereinfacht dargestellt werden. Das Manual de 
Funciones (Funktionshandbuch) wird auf seine 
Aktualität überprüft und die einzelnen Stellenprofile in 
Funktionsbeschriebe überführt. 

Zukünftig soll ein neuer Markt erschlossen werden. 
ENDA möchte mit seinem Psychologenteam 
Psychotherapie für "Jedermann" anbieten. Aktuell 
evaluieren wir unterschiedliche Diagnosewerkzeuge und 
werden in einem weiteren Schritt Interviews mit anderen 
Therapieanbietern durchführen. Dies zum Einen um den 
Markt in El Alto besser zu verstehen (aufgrund fehlender 
Statistik) und zum Anderen um zukünftige 
Partnerschaften zu besprechen.

Sensibilisierungsreise 

"Kontinuierliche Verbesserung - für Bolivien eine 
echte/permanente Herausforderung". Welche 
Stolpersteine gibt es zu überwinden bei der 
Einführung von Qualitätsmanagementmethoden? 
Über dies und viel mehr werde ich während 
meiner Info-Veranstaltungen in Deutschland 
(25.6.)  und in der Schweiz (1.7.)  berichten. 
Aufgrund der aktuellen Corona Situation bitte ich 
um Bekanntgabe der Teilnahme. Mehr Infor- 
mationen und Anmeldung bitte direkt bei mir 
(sabrina.maass@comundo.org). Ich freue mich 
auf Euch!                                                             

Herzliche Grüsse, Eure Sabrina
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Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika, 
Afrika und Asien mit einem Fokus auf Kinder, 
Jugendliche sowie alte Menschen. Dies dank dem 
Austausch von Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00

 

Scannen Sie diesen Code und besuchen Sie meinen 
Einsatz online!
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